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Historischer Tiefststand, 
Keine Mandate für aber dennoch Erleichterung 

  

Mair und Wex “ 
Die Bucher Bürgermeisterin ”% E ]° 
Marion Wex sowie der Vomper D U Q:E‘ 
Vizebürgermeister Klaus Mair """t-$;„„ 0 %. 
schaffen es nicht in den Tiroler p } 1. l]]) 
Landtag. Mair hat einen inten- b 60 6 
siven Wahlkampf mit Fokus _-‚r;„%? “ Ul E 
auf Vorzugsstimmen bestrit- W Q„[ 
ten. Marion Wex war im Wahl- "”'”ffd‚;‚;„ @S 
kampf weniger präsent. "z'5"1'/e‚?‚.„ 
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Wex ist Bürgermeisterin in Buch und H Aoet ‘\\1 Y?‘__y ‚chen ( © 
kam nicht in den Landtag. F: woalpoth \\ en % ‘YDB “ 

   
wäre gewesen“, sayt Poli- 
tikwissenschafterin Lore 
Harvek, „dass aufgrund der 
vielen Kılsen und der Poli- 
tUkverdrössenheit im Land 
die Wahlbereiligung sinkt,” 
Aber das Gegenteil ist der. 
Fall: Mit 65,02 Prozent gin- 
gen erstmals wieder mehr 
Menschen zur Wahl Odef 

  

yrer:htigten L"T'ii.'ü!t'—l”i{!lltili und- 
"Kiroler traten ihren Gang zur 

(fi 03f Pumnt du* l \i‘0k?t g,mgen hcucx 4ur Wahl Bei dm' 1e / 

lnnslnuck — „Die E r*mrtung - Umc- an. Die Hmhredmtm;f 
"von. SORA/ORF. beinhaltet 

_ dabel auch die per Briefwahl 
_ und Wahlkarten abgegebe- 

‚ nen Stimmen, die in YTirol - 
gestenn bereits mitausge- 

_ zählt werden. 2018 lag die 
Wahlbereiligumng noch hei‘ 
‚60 Prozent — und damit dem 
hutorischscim&l isten Wert. 
Dass nun wieder Menschen 

_ den Gang zur Ume antraten, 
sei „ein positives Zeichen 

für die Demokratie“, sagt 
fayek, Und: „Interessant ist, 

   
dass die Mpncrhm niclu zur. . 
Wahl gingen, um extcme 
Protestparteien wie die MIG 

— zu stärken, die es ja nicht in 
den Landtag geschafft hat, 

_ sondern etwa der Liste Lrg - - 
diesich seit Jahren einen Na- 
men als seriöse ?mlesi| arla 
‚gemachrt hat - Ihre Stimme 
gaben“, sagtliayek ;   

Die drei Gemeind mit - 
_ der höchsten Wahlbeteili- - 

” gung waren Galtür mlt 734 
_ Prozent, St. Sigmund im Sell- 
raln mmit 87,31 Prozent und 

Himvrhnm )dl_ll ml 8'5 ü2. 
Prozent In Virgen in Ostürol 
und Keufte traten mi jeweils 
54 Prozent am wenigsten 
Menschen den Urmengang - 
an In Innsbruck gaben 62,42 

— Prozent ıhre Stimme ab, 2018 
waren es in der Landeshaupt- 
stadı noch 58,4 Prozent. 

belegt Imst mit 55,55' Pro- 

Im Bezirksranking führt 
Jau: Land Tirol Landeck mit 
69,89 Prozent, gef olgt von 
Innsbruck Land mit 68,26 
Prozent. Den dritten Platz‘ 

Uberraschung 
Un Wahl 2018 gaben 60 Prozent ihre Stimme ab. 

zent Schvm„ und Re1.ttc Ja- 
— gen mic64,59 und 54,20 Pro- 
zeni heinahe gleichsuf, In 

Lienz (62,34 Prozonti, Kuf- - 
— stein (62,39 Prozenti, Kitzbü- - 

— hel (62,34 Prozent) und Inns- 
bruck-Stadt (62,42) war die 
Wahlbeteiligung mit rund 
62 Prozent so gur wie gleich 
hoch. Tasgesamt wurden in 
Tirol 71945 Wahlkarien für 
die 1iroler Iandr‘1;‚w al 

_ ausgestellt. Die W)I?ugfl;atmp 

men waren gestern Abend 
noch nicht ausgezählt. ah) 

  

347.917 abgeéeberie Stummen 
_ bedeuten exakt 65,02 Prozent 

— 1.32 % ungültige Stiamen 
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